November 1933

1.
Wahlrede in Weimar
Besprechungen mit Parteiführern und SA-Führern.
Erste Verordnung zur Durchführung des Kulturkammergesetzes.

2.
Wahlrede in Essen
Besprechung mit Parteiführern.
Der deutsche Vorkämpfer Pastor Schmidt-Wodder wendet sich im dänischen ,Folketing' gegen die dänische Abwehrfront und die dänischen Bestrebungen zur Schaffung einer nordischen Front gegen Deutschland.

3.
Konferenz der deutschen Kirchenführer berät Richtlinien für einheitliche Verfassungen der Landeskirchen.

4.
Wahlrede in Breslau
Treffen mit Parteiführern und SA-Führern.

5.
Wahlrede in Elbing

6.
Durch irgendeine Strahlung haben wir auf unseren Flug von Danzig nach Kiel die ganze Orientierung verloren. Die Instrumente sind allesamt ausgefallen.
Mein Pilot wollte weiter in die falsche Richtung fliegen, nur mein Befehl er solle sich weiter links halten rettete uns. So erkannte ich die Ostseehalle in Wismar in der ich schon einmal gesprochen habe. So konnte ich doch noch meine Wahlrede in Kiel halten.

7.
Pg. Göring bei Mussolini in Rom.
Simon spricht im Unterhaus über Abrüstungsfragen und hofft auf Wiederaufnahme deutsch-französischer Verhandlungen.

8)
Beginn der Feiern zum 9. November 1923.
Bürgerbräukeller, Gedenkrede.
Treffen der alten Kämpfer und des Stoßtrupp Hitler.

9.
Marschwiederholung vom 9. Nov. 1923.
Gedenkrede.
Einweihung des Ehrenmahles an der Feldherrnhalle, das ich selbst mit entworfen habe.
Am Abend, Appell der Leibstandarte und anderen Formationen.

10.
Treffen mit Pg. Röhm und Pg. Göring
Wahlrede in den Siemenswerken in Berlin.

11.
Zum Abschluß des Wahlkampfes nochmals nach Siemensstadt.
Aufruf des Reichspräsidenten an das deutsche Volk.
Appell deutscher Wissenschaftler an das Weltvolk.

12.
Reichstagswahl und Volksabstimmung.

13.
Aufruf an das deutsche Volk und Partei.
Macdonald spricht im Unterhaus und richtet ein Verhandlungsangebot an das deutsche Volk und Reich.
Sportpalastversammlung der „Deutschen Christen" mit Dr. Krause.

14.
Kabinettsitzung.
v. Papen wird von mir zum Saarbevollmächtigten ernannt.

15.
Eröffnung der Reichskulturkammer
Pg. Dr. Goebbels ernennt die Präsidenten der Einzelkammern der Reichskulturkammer.
Empfange den polnischen Gesandten Lipski.

16.
Das Geistliche Ministerium erläßt das Gesetz betr. der Rechtsverhältnisse der Geistlichen und Beamten der Landeskirchen.

17.
Arbeitsbesprechungen mit Reichswehroffizieren.

18.
Besprechungen mit Göring und Himmler.

19.
Gebe ein Interview für französische Zeitung.
Treffen mit Wirtschaftsfachleuten.

20.
Endlich Ruhe und einige Tage Erholung.

24.
Empfange den französischen Botschafter Ponket.

26.
Bekenntnis der Deutsch-Baltischen Partei in Estland zum deutschbaltischen Nationalsozialismus.
Gründung der Organisation „Kraft durch Freude“

27.
Beisetzung des von der österreichischen Heimwehr erschossenen Reichswehrsoldaten Schuhmacher in Nürnberg.

28.
Pg. proklamiert im ganzen Reich die NS-Gemeinschaft „Kraft durch Freude“
Runderlaß des Reichsfinanzministers an die Landesfinanzämter betr. Flüssigmachung von Steuerrückständen für Arbeitsbeschaffung.
Rücktritt des Geistlichen Ministeriums.

29.
Die außenpolitische Kammer und Kommission der französischen Kammer beschließt, auf die Saarabstimmung nicht zu verzichten.

30.
Gesetz über die Neuorganisation der Geheimen Staatspolizei.
Runderlaß des Reichsfinanzministers an die Landesfinanzämter betr. Steuerfreiheit für Weihnachtsgeschenke an Arbeitnehmer.

Persönliches

Mein Plan ist es nun jedes Jahr den Marsch auf die Feldherrnhalle von 1923 zu wiederholen.
Werde auch dafür sorgen, daß ab sofort die Vereidigungen der SS und Partei-Anwärter an diesen Tage vor der Feldherrnhalle stattfinden.
Ich hoffe auf den Allmächtigen, er möge weiterhin unsere Sache beschützen. Um meine Sache so durchzuführen wie es für Reich und Volk am besten ist, brauche ich einen reinen nationalsozialistischen Reichstag.
Fürs Reich und für Polen wäre es vom großen Nutzen enger zusammenzurücken. Möchte nur wissen, wie lange ich noch meine Hand den Polen hinstrecken soll.
Einmal platzt auch meine Geduld.
Der Klerus im Reich ist sich wieder einmal uneinig. Diese Männer wissen nicht was sie wollen. Die Neuorganisation der Geheimen Staatspolizei war für uns und das Reich sehr wichtig. Wir haben nun eine zentrale Polizei für das ganze Reichsgebiet unter einer Leitung.

Adolf Hitler
